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Kranarbeiten
Wetternstraße
wird für
Autos gesperrt
Cuxhaven.Aufgrund von notwen-
digen Kranarbeiten wird die
Wetternstraße inHöhederHaus-
nummer 7 amMontag, 3. Juli, für
den Fahrzeugverkehr voll ge-
sperrt. Das teilt die Stadt Cuxha-
ven mit.

Der Fußgängerverkehr soll
auf die andere Straßenseite um-
geleitet werden. (red)

Kirchengemeinde
Tauffest im
Freibad
Oxstedt. In diesem Jahr soll wie-
der das Tauffest im Freibad in
Oxstedt stattfinden.

Die Kirchengemeinde Alten-
walde lädt dazu für den morgi-
gen Sonntag ein.

Die Gemeinde freut sich auf
viele kleine, aber auch große
Täuflinge, die sich an dem Tag
taufen lassenwollen - und natür-
lich auch auf viele neugierige
Gäste, die mitfeiern.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst soll noch ein wenig gefei-
ert werden. Eine Hüpfburg und
Musik ist besorgt. (cv)

Ehemaligentreffen
Wiedersehen
mit Mitschülern
von einst
Oxstedt. Jeder, der im Laufe zu-
rückliegender Jahrzehnte an der
ehemaligenOxstedter Schule das
ABC gelernt hat, ist als Gast auf
einem Ehemaligentreffen will-
kommen, bei dem an alte Zeiten
erinnert wird. Im Lokal „Oxsted-
ter Hof“ (Oxstedter Str. 10) soll es
am Sonnabend, 8. Juli, zu einem
Wiedersehen mit ehemaligen
Mitschüler(innen) kommen.
„Eine große Zahl von Teilneh-
mern hat sich bereits angekün-
digt“, teilt Renate Schmidt im
Vorfeld der um 11 Uhr beginnen-
den Veranstaltung mit. Anschlie-
ßend soll genügend Zeit be-
stehen, in Erinnerungen zu
schwelgen und sich auszutau-
schen.

Wer dabei sein möchte, sollte
sein Kommen ankündigen, wo-
für noch bis Sonnabend, 1. Juli,
Gelegenheit besteht. Anmeldun-
gen nimmt Renate Schmidt unter
der Telefonnummer (04723) 30
51 entgegen. (red)

Backfest
Viel los bei der
Kulturdiele
Hemmoor. Am Sonntag, 2. Juli,
veranstaltet der Geschichts- und
Heimatverein Hemmoor von 14
bis 17 Uhr auf dem Hofplatz der
Kulturdiele Hemmoor sein ers-
tes Backfest in diesem Jahr.

Zu Beginn der Veranstaltung
begrüßt die Musik- und Spinn-
radgruppe des Vereins musika-
lisch die Gäste. Im Anschluss
wird die Volkstanz- und Trach-
tengruppe aus Hemmoor einige
Tänze vorführen. Als Gastgrup-
pe konnte aus Jork die Altländer
Trachtengruppe gewonnen wer-
den. Beide Gruppen tragen bei
den Auftritten ihre historischen
Trachten. Neben den Tanzdar-
bietungen wird ein Programm
für Kinder angeboten.

Der beliebte Butterkuchen
wird angeboten
Mitarbeiter der Kita Oestinger-
weg sind mit einer Spiel- und
Spaßaktion beim Backfest dabei.
Der beliebte Butterkuchen wird
angeboten. Dazu wird das Back-
team bereits morgens gegen 5
Uhr den Backofen anheizen. (red)

83 erfolgreiche Abiturienten
Feierlich überreichten die Tutoren am Donnerstag den Abiturienten der BBS ihre Zeugnisse

VON LENNART KECK

Cuxhaven. In einem gefüllten
Forum, ohne Abstand und oh-
ne Maske, kamen die Abitu-
rienten der Berufsbildenden
Schulen (BBS) Cuxhaven am
Donnerstagabend mit ihren
Tutoren, Lehrern, Freunden
und Verwandten noch einmal
zusammen, bevor es dann
hieß: Abschied nehmen.

Diese Konstellation sei noch eine
Traumvorstellung gewesen, als
die ehemaligen Schüler vor drei
Jahren ihre Schullaufbahn inden
BBS antraten. „Sie haben in den
vergangenen Jahren bewiesen,
dass Sie in der Lage sind, Hinder-
nisse zu überwinden und sich an
neueUmständeanzupassen. Ihre
Anpassungsfähigkeit und Ent-
schlossenheit sind bewunderns-
wert“, sagte Nina Both, stellver-
tretende Leiterin der Berufsbil-
denden Schulen (BBS) Cuxha-
ven, in ihrer Begrüßungsrede.
Corona, Wechsel- und Online-
unterricht, Masken und vor al-
lem „Lüften, lüften, lüften“ hät-
ten insbesondere die ersten

Schuljahre des diesjährigen Ab-
itur-Jahrgangs bestimmt. „Aber
nun ist es Zeit, Ihren Abschluss
gebührend zu feiern“, verkün-
det die Stellvertreterin feierlich.
„Sie haben das Fundament ge-
legt, Ihre Träume zu verwirkli-
chen und Ihre Lebensziele zu er-
reichen.“

Damen erfolgreicher
im Abitur als Herren
156 Schüler wurden 2020 einge-
schult. „156 Schüler, in die wir
unsere gesamte Hoffnung ge-
setzt haben“, witzelte Studiendi-
rektorin Manuela Bödecker. „Die
Hoffnung, alle durchzubringen -
aber man lässt uns manchmal
nicht.“ Letztendlich wurden 110
Schüler zum Abitur zugelassen.
Unter ihnen insgesamt 40 Her-
ren und 70 Damen. „Man muss
sagen: Die Damen waren im Ab-
itur ein wenig erfolgreicher“, er-
zählt Bödecker. „Von den 70 Da-
men sind 58 erfolgreich gewe-
sen. Von den 40 Herren waren es
25.“ Als die Studiendirektorin
den diesjährigen Abitur-Durch-
schnitt von 2,6 bekannt gab, ging
zunächst ein Raunen durch die
Menge. Damit war der Schnitt
nämlich schlechter als im Vor-

jahr. Doch Bödecker beruhigte
die Menge: „Das ist doch ein gu-
tes Ergebnis. Ich hab es mir zu-
mindest schlimmer vorgestellt.“

Ein pflegeleichter
Jahrgang
Die Studiendirektorin beschrieb
den Abiturjahrgang als empa-
thisch, entschlossen und beson-
ders pflegeleicht. Im Zuge des-
sen bedankte sie sich noch ein-
mal ausgiebig für den entspann-
ten Abistreich, bei dem sich in
diesem Jahr überraschenderwei-
se alle an die vorigen Abspra-
chen gehalten hätten.

Beruhigende Worte fand Ma-
nuela Bödecker auch für die El-
tern der Schulabgänger: „Für die
Eltern steigt jetzt die Fiesta. Nach
20 Jahren 'Hotel Mama' mit wa-
schen, kochen und bügeln fängt
jetzt für die Erziehungsberech-
tigten das Leben wieder an. Und
wenn die Kinder mal eine Wo-
che zu Besuch kommen, ist man
froh, wenn sie wieder wegfah-
ren. Weil man wieder machen
kann, was man will.“

Somit ermutigte sie die Erzie-
hungsberechtigten dazu, die Kin-
der bei ihrem Werdegang und
dem, was sie erreichen wollen,

auch weiterhin zu unterstützen.
Karsten Hartlieb, ebenfalls ein
Abiturient und nun ehemaliger
Schülersprecher der BBS, richte-
te ebenfalls noch ein letztes Mal
seine Worte an die Schüler-
schaft: „Ich muss ehrlich sagen,
dass wir heute so zusammenste-
hen, als Gemeinschaft, ist eine
Realität, die ich 2020 nicht für
möglich gehalten hätte. Ich hatte
Zweifel, ob man sich mit Men-
schen anfreunden kann, von
denen man die meiste Zeit nur
die Hälfte des Gesichts gesehen
hat. Und trotzdem haben wir es
geschafft so eng zusammenzu-
wachsen, dass es mir jetzt wirk-
lich wehtut, euch alle gehen zu
sehen.“

Ein Symbol
des Aufbruchs
An seinem Oberteil trug Hart-
lieb einen kleinen Anstecker mit
einer rosafarbenen Kirschblüte.
Mit dieser japanischen Kirsch-
blüte wolle Karsten Hartlieb ein
Symbol repräsentieren, das für
Schönheit, Aufbruch und Ver-
gänglichkeit stehe. „Und diese
Metapher repräsentiert genau
den Punkt, an dem wir uns jetzt
gerade befinden.“

Die besten des Jahrgangs (v.l.): Tiark Wolter, Leo Sebastian Krieghoff, Hannah Josephine Peycke, Lenja Berkenkamp, Theis Dzaack, Nele Birkenha-
gen, Zoé Catalina Röfer, Nia Schumacher, Amelie Julie Redlin, Jenna Schade, Caj Müller, Kjell Ennen, Sientje Feodora Dock, Jan-Lennard Fischer, Re-
née Svenja Artner, Emma Becker. Foto: BBS Cuxhaven

83 Schüler feiern Abschluss
Die Abiturienten
der BBS
Cuxhaven. Das sind die diesjähri-
gen Absolventen der Berufsbil-
denden Schulen (BBS) Cuxha-
ven: Ayah Ahmad Ali, Lenja Ber-
kenkamp, Nele Birkenhagen,
Sientje Feodora Dock, Jenny Fa-
nelsa, Luise Gersonde, Karsten
Ole Hartlieb, Hannah Marie Ki-
lic, Marie Köster, Kevin Korb,
Fynn Lorenz, Amelie Julie Red-
lin, Mia-Sophie Reil, Alina Schu-
bert, Catharina Alicia Soldano,
Jule Sommerfeld, Emma Becker,
Inga Hachtmann, Henrike Jant-
zen, Rania Merachli, Emily Neils,
Madleen Paulsen, Hailey Rade-
macher, Laura da Rocha Macha-
do, Lena Sophie Schlichting, Pia
Struß, Lucas von Twistern, Re-
née Svenja Artner, Anni Sophia
Ayecke, Fabio Bursky, Luna Do-
reen Gauger, Sarah Görse, Lena
Heinrich, Lina Hoffmann, Janne
Hollander, Amelie Sophie Jark,
Ronja Meyer, Hannah Neu-
mann, Tamia Niemann, Sophie
Osterndorff, Jorve Iver Paulsen,
Max Pradella, Samantha Chey-
enne Reiter, Hannah Schultz, Li-
na Schulze, Nia Schumacher, Ka-
ja Sophie Sporberg, Kassandra
Delphina Steffens, Annika Stroh-
sahl, Daliyah Monique Tiede-
mann, Natascha-Leoni Ballhoff,
Kjell Ennen, Jan-Lennard Fi-
scher, Renée Homann, Bjarne
Junge, Oliver Moths, Mattis Ort-
mann,Mahdi Rahimi, Justus Sen-
nert, Ruwen Weihrich, Tiark
Wolter, Inga von Bebern, Anni-
ka Boldt, Alia von Deesten, Noah
Dos Santos Rolo Doce, Katja Frey,
Hanna Marie Gocke, Johann
Leander von Heygendorff, Josce-
lin Chiara Kempf, Henning Elias
Kutz, Hanna Landgraf, Julie-Mi-
chelle Lützler, Madeleine Meyer,
Caj Müller, Nico Nowack, Vanes-
sa Oscilowicz, Hannah Josephi-
ne Peycke, Maik Riske, Zoé Cata-
lina Röfer, Kjell Stiller, Marie
Wohler, Vanessa Altenbeck, Jos-
hua Behrendt, Vivienne Bluhm,
Lea Braun, Dejan Czybulski,
Theis Dzaack, Jan Farin Holst, Ju-
lia Kratzmann, Ramon Metzler,
Dave Osieka, Jenna Schade, Da-
na-Michelle Schulz, Timo Wei-
ser, Masen Sabih Al Bayati, Dus-
tin Braband, Chaleen Cuello de
Backhaus, Tema-Patrizia
Drumm, Timon Jessulat, Leo Se-
bastian Krieghoff, Marlon Kru-
se, Vivien Mercieca, Hanna Fre-
derike Schmidt, Maximilian
Schütz, Natascha Tamm, Tom-
Oliver Thalmann, Maja-Lisa
Vagts, JannikWilckens, Noel-Ma-
ximilian Zielke. (lk)
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Piratenschiff zu gefährlich zum Entern?
Das neue Spielgerät im Feriengebiet mit dem Namen „Holzpott“ hat seine Tücken und beschäftigt die Politik

VON JENS-CHRISTIAN MANGELS

Otterndorf. Beim Klabauter-
mann: Dieser Piratenkahn ist so
gefährlich, dass sich kleine See-
fahrer lieber fernhalten sollten.
DieRede ist vondemneuenSpiel-
schiff am Otterndorfer See. Für
den ganz jungen Nachwuchs ist
das Kletter- und Spielgerät nicht
geeignet. Über das Schiff und die
Spielplätze im Allgemeinen dis-
kutierte der Stadtrat in seiner
jüngsten Sitzung.

Das auf den Namen „Holz-
pott“ getaufte Spielschiff im Ot-
terndorfer Feriengebiet hat vie-
le Fans, aber eshat auch seineTü-
cken. Gerade beim Ein- und Aus-
stieg bekommen kleinere Kinder
oft Probleme, sodass schon das
eine oder andere Tränchen ge-
flossen ist. Die in den Plänen ur-
sprünglich vorgesehene Rut-
schenkonstruktion sei aus „tech-
nischen Gründen“ nicht umsetz-
bar gewesen, teilte der Herstel-
ler, die Firma Ghepetto aus Bre-
men, mit.

CDU-Ratsherr Steffen Matz-
ner setzte sich in den vergange-
nen Monaten vehement für
einen nachträglichen Rutschen-
anbau ein, konnte sich mit die-

sem Wunsch aber nicht durch-
setzen: Der Verwaltungsaus-
schuss entschied sich gegen die
rund 15.000 Euro teure Rut-
schenerweiterung. Stattdessen
sollen bei nächster Gelegenheit
zusätzliche Spielgeräte für Klein-
kinder angeschafft werden.

ImOtterndorfer Stadtrat koch-
te das Thema am Donnerstag
noch einmal hoch. „Ich bedaure
die Entscheidung des Verwal-
tungsausschusses sehr“, sagte
Matzner. Eine Umfrage vor Ort
unter Kindern und Familien hät-

te ergeben, dass Rutschen sehr
gefragt seien. Bürgermeister
Claus Johannßen (SPD) verteidig-
te den Entschluss. Die Entschei-
dung im Verwaltungsausschuss
sei einstimmig gefallen.

SPD/Grünen-Gruppe fordert
Ausbau der Spielplätze
Wie passt die gescheiterte Rut-
schenerweiterung des Spiel-
schiffs zum Investitionspro-
gramm „Spielplätze“? Zur Erin-
nerung: Im Februar 2021 hatte
die damalige SPD-Fraktion zu-

sätzliche Investitionsmittel in
Höhevon250.000Euro fürdieAt-
traktivierung der Otterndorfer
Spielplätze eingefordert und
durchgesetzt. „Wie viel wurde
von dem Geld schon ausgege-
ben?“, wollte Steffen Matzner
nun wissen. Eine konkrete Ant-
wort gab es im Stadtrat noch
nicht. In einem der nächsten
Fachausschüsse soll die Verwal-
tung aber über die seit 2021 er-
folgten Maßnahmen berichten.

Die Sozialdemokraten und
Grünen fordern einen weiteren

Ausbauder Spielplätze. „Hier soll
ein besonderer Schwerpunkt auf
Spielgeräte für Kleinkinder,
überdachte Spielmöglichkeiten
und Sitzgelegenheiten gelegt
werden“, heißt es in einem An-
trag der SPD/Grünen-Gruppe.
Auch die Einrichtung weiterer
Spielplätze soll geprüft werden.
Bürgermeister Claus Johannßen
regte an, den Schwerbehinder-
tenbeauftragten der Samtge-
meinde Land Hadeln, Karl-Wil-
helm „Kalli“ Hinsch, einzubezie-
hen, umauch barrierefreie Spiel-
angebote zu schaffen.

Um die Abarbeitung politi-
scher Anträge, wie den zu den
Spielplätzen, und die städti-
schen Finanzen künftig besser
im Blick zu haben, stellte die
SPD/Grünen-Gruppe den Antrag,
dass die Politik künftig in Quar-
talsberichten über die finanziel-
le Situation der Stadt Otterndorf
informiert wird. „Gleichzeitig
soll hierbei auch ein Sachstand
und Planungsstand über die von
den Fraktionen und Gruppen im
Rat der Stadt Otterndorf gestell-
ten Anträge gegeben werden“,
fordert die Gruppe. Der Antrag
wurde einstimmig in den Finanz-
ausschuss überwiesen.

Vorsicht beim Entern: Das Piratenspielschiff in der Otterndorfer Ferienanlage hat viele Fans, aber es hat
auch seine Tücken. Gerade beim Ein- und Ausstieg bekommen kleinere Kinder oft Probleme. Foto: Stadt Otterndorf


